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Kredit und Wucher

Der jüngſte große Wucherprozeß der ſich in Berlin abgeſpielt g iſt Anlaß für eine große Menge öffentlicher e

örterungen über das Kreditbedürfniß und ſeine Befriedigung
geworden Schon während der gerichtlichen Verhandlungen
kam es zu lebhaften Auseinanderſetzungen über die genoſſen
ſchaftlichen Kreditbanken da einer der Vertheidiger Aeußerungen
über dieſe Banken gemacht hatte die allerdings eine mißver
ſtändliche Auffaſſung ſehr nahe legten Es ſchien als wolle
der Vertheidiger dieſe Banken bezichtigen Zinſen wie die
Wucherer zu nehmen und doch nicht das legitime Kreditbedürfniß
zu befriedigen Man hat daher vielfach die Frage aufgeworfen
ob die Kreditgenoſſenſchaften überhaupt den erwarteten Nutzen
bringen und ferner ob es nicht Formen gebe in denen nament
lich jenes Kreditbedürfniß befriedigt werden könnte das bei den
Wucherprozeſſen am häufigſten hervortritt und das nicht eigent
lich als ein geſchäftliches oder gewerbsmäßiges zu bezeichnen iſt

Zunächſt iſt es unbillig die Kreditgenoſſenſchaften irgendwie
in Mißkredit zu bringen Sie haben ihren ſehr guten wirth
ſchaftlichen Zweck und ſie erfüllen dieſen Zweck auch in ſehr
muſterhafter Weiſe ſofern nur von den Mitgliedern genügend
dafür geſorgt wird daß die ſtrengſte Aufſicht waltet Hin
und wieder kommt der Zuſammenbruch einer genoſſenſchaft
lichen Bank vor aber regelmäßig ſtellt ſich dann heraus daß
die Pflichten der Aufſicht in ſträflicher Weiſe vernachläſſigt
worden ſind Wir wiſſen daß die Anwaltſchaft der Genoſſen
ſchaften unmittelbar oder durch Vertrauensmänner bei man
chen Kreditbanken Vorſtellungen wegen der ungenügenden
Kontrolle gemacht hat daß aber dieſe Vorſtellungen nicht
immer fruchteten Da kann man ſich denn nicht wundern
wenn ſchließlich eine Kataſtrophe eintritt Wenn man weiter
den Einwand erhebt daß die Genoſſenſchaften regelmäßig
Kredit nur gegen Bürgſchaft gewähren in vielen Fällen aber
der Kreditſucher auch außer ſtande ſei einen Bürgen zu ſtellen
ſo iſt darin nicht ernſthaft ein Vorwurf gegen die Kredit
genoſſenſchaften zu ſuchen denn auch die Reichsbank gewährt
nür Darlehen auf mehrere Unterſchriften und wenn das Kredit
bedürfniß des Mitgliedes gewiß alle Berückſichtigung verdient
ſo dech in gleichen Maße auch die Sicherheit der
Genoſſenſchaft und ihre Zukunft ſowie das Vermögen ihrer
Mitglieder Nichts iſt gefährlicher als leichtfertig Kredit zu
gewähren Ueberdies hat die Erfahrung genugſam gezeigt daß
im allgemeinen die Mitglieder von Kreditgenoſſenſchaften
Bürgen zu finden wiſſen Gerade die Kreditgenoſſenſchaften
blühen und ſind für einen großen Theil des Mittelſtandes und
der kleineren Gewerbetreibenden ein wirthſchaftlicher Segen
Es kann nur gerade anläßlich der Wuchererprozeſſe dringend
gerathen werden wo immer möglich ſolchen Kreditgenoſſen
ſchaften beizutreten damit man im Falle des Bedürfniſſes eine
r Befriedigung des Kredits zu conlanten Bedingungen
indet

Allerdings aber wird damit in vielen Fällen wenig geholſen
ſein denn es giebt große Kreiſe die für gewöhnlich überhaupt
gar keine Veranlaſſung haben Geld aufzunehmen ſobald aber
die Veranlaſſung an ſie herantritt nicht erſt in eine Kredit

Eine Fahrt nach Koreg
von Ernſt von Heſſe Wartegg

VI

Spaziergänge in der Hauptſtadt Koreags
Schluß

Der Privatpalaſt des Königs wie er ſich uns zeigte würde
einer wohlhabenderen Familie unſeres deutſchen Mittelſtandes
heutigen Tages kaum genügen und ſo groß das Ceremoniell
auch iſt mit welchem ſich der koreaniſche Hof umgiebt an
übergroßem Reichthum und Luxus ſcheint es nicht zu leiden
Das Gebände in einem länglichen Viereck angelegt umſchloß
einen mit Geſtrüpp überwucherten unfläthigen Hof Dievordere Längsſeite durch welche wir in den Hof traten war

ebenerdig und enthielt etwa ein Dutzend kleine zumeiſt bewohnte
Kämmerchen für die Dienerſchaft Anch dieſe Kämmerchen
zeigten die in gauz Koreg gebräuchliche Bedeckung des Fuß
bodens mit geöltem Papier und unter dem Fußboden die
Feuerung Oefen gehören geradeſo wie Seife in Koreg zu den
unbekannten Dingen Die drei übrigen Flügel des Geviertes
waren ein Stockwerk hoch Gerade uns gegenüber die hintere
Längsſeite einnehmend befand ſich die Privatwohnung des
Königs Jn der Mitte ein kleiner Empfangsſalon ohne alle
Möbel ſelbſt der Fußboden war ſtellenweiſe ausgebrochen die
Wände beſchmntzt die Decke lückenhaft An beiden Seiten
ſtießen daran zwei andere Räume das Schlafzimmer und
Arbeitszimmer des Königs ſo klein und unfreundlich daß man
ſie in Europa keinem Kammerdiener der etwas auf Standes
ehre hält zuweiſen könnte In einer Ecke führte eine hals
brecheriſche ſteile Treppe mit Stufen von anderthalb Fuß Höhe
in das erſte Stockwerk empor und die winzigen niedrigen

Räume die ich dort oben fand waren jene der Königin und
ihres Hofſtaates Die Größe macht es ja nicht ans wird
man mir vielleicht entgegnen und mit Recht Etwa ein Jahr
vorher war ich mit Entzücken durch die Haremsräume der
Alhambra gewandert die auch nicht größer waren durch den

ocador de Ia Reina die lanſchigen Gemächer rings um den
Patio de la Lindaraja Aber wie umendlich ſchön iſt ihre
Ausſchmückung mit welchem Reiz welcher Poeſie ſind ſie um

oben Auch hier im fernen Koreg waren dies die Ge
mächer einer Königin indeſſen ſie zeigten nur die gleiche Ver

hrloſung wie jene der Alhambra ohne ihren unſagbaren
z Was in der Alhambra eine Reihe von Belagerüngen
nvaſionen und die dazwiſchen liegenden Jahrhunderte hervor
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geſellſchaft eintreten und einen Bürgen ſuchen können die auch
nicht gern mehreren Perſonen ihre Verhältniſſe verrathen oder
gar in den Büchern einer Bank als Schuldner ſtehen wollen
ſondern es vorziehen ſich an einen Geldgeber unter Diskretion
zu wenden auch wenn ſie dafür höhere Zinſen entrichten ſollen
Da hat man in dem Wuchererprozeß von der Schwierigkeit
geſprochen ſelbſt in ſolchen Fällen Geld aufzutreiben wo der
betreffende noch Sparkaſſenbücher und Wertheffekten hat Wir
müſſen bekennen daß uns das Verſtändniß für dieſe Schwierig
keit vollkommen abgeht Hier kaun es ſich höchſtens um eine
ganz beſondere Ungeſchicküchkeit handeln denn Werthpapiere
lombardirt alſo beleiht jedes Bankhaus und auf Spar
kaſſenbücher giebt die Sparkaſſe ſelbſt wenn es gewünſcht
wird Vorſchuß Das ſteht auf jedem Sparkaſſen
buche beiſpielsweiſe der Stadt Berlin zu leſen
Hier alſo konnte von Schwierigkeiten der Geld
beſchaffung keine Rede ſein wenn nicht der Beſitzer durch
irgendwelche Nebenrückfichten gehindert war ſich an ein Bank
haus oder an eine Sparkaſſe direkt zu wenden Aber es giebt
eben hundertfältig Veranlaſſungen lieber zu dem Wucherer zu
gehen als zu dem legitimen Geldverleiher Ein Offizier der
augenblicklich in Geldverlegenheit iſt obwohl er aus ſehr
reichem Hauſe ſtammt wird nicht gern ſich einem ernſten
Bankier offenbaren und ihn um Geld angehen Dazu iſt der
Ariſtokrat viel zu ariſtokratiſch Was ſchert es den Bankier
mit dem er vielleicht gelegentlich in einem Klub oder in einer
Geſellſchaft zuſammentrifft daß der Offizier ſich ein neues
Reitpferd gekauft daß er zu Zwecken die ſein Privatgeheimniß
ſind übermäßige Summen verbraucht hat Da läßt ſich der
Offizier ehe er zum Bankier ginge oder gar ſeinen Wechſel
bei einer Bank diskontirte lieber durch den Burſchen einen
Wucherer briugen der ihm das Geld auf den Tiſch legt da
iſt es ein Gefühl der ſouveränen Ueberlegenheit das dem
Offizier eingiebt dem Wucherer einen Hundertmarkſchein als
Lohn hinzuſchieben Was kommt es ihm auf die Zinſen an
wenn er nur ſeine augenblicklichen Wünſche befriedigen kann
Jn anderen Fällen wie ſie auch in dem Prozeß Treuherz dar
eſtellt wurden hat der Mann übermäßige Ausgaben ſeiner
rau zu decken Auch da liegt für ihn ein Bedürfniß zur

Diskretion vor er kann Gründe haben ſich viel lieber an
einen Wucherer als an eine Bänk oder an einen Bankier zu
wenden Alle Tage kommt es vor daß ſelbſt gut ſituirte
Unternehmer wenn ihr Kredit genügend in Anſpruch genommen
iſt noch irgendwo diskret zu hohen Zinſen Summen erheben
weil ſie mit dieſen Summen noch zehnfach mehr als ſelbſt die
hohen Zinſen verdienen können Und ebenſo weiß man daß
es für manchen Geſchäftsmann die Rettung geweſen iſt Geld
vom Wucherer zu bekommen wo er es von einer Bank oder
von einem Bankier nie hätte bekommen können Durch den
Wucherer wurde die augenblickliche Verlegenheit und damit die
Kataſtrophe abgewandt Jn ſolchen Fällen iſt es für den
Kreditſucher ein Glück wenn er noch einen Wucherer findet

Demnach zeigt ſich daß die Wuchergeſetzgebung zweiſchneidig
iſt Mit den Wucherern ſelbſt die anderer Lente Nothlage
oder Leichtſinn ausbeuten wird niemand das geringſte Mit
gefühl haben Sie ſtehen auf derſelben Stufe mit den Spionen

r haben das ift hier nur die Folge grenzenloſer Nach
äſſigkeit

Dabei iſt das Palais durchaus nicht etwa dem vollſtändigen
Ruin überlaſſen früher oder ſpäter vielleicht nach Jahren
vielleicht nach Monaten ſchon gelangt es wieder zur Benutzung
Dann werden ein oder zwei Wochen vorher die Arbeiter be
fohlen welche alles wieder vom Grunde aus in guten Stand
ſetzen aber von einer Erhaltung des Beſtehenden iſt in ganz
Korea nirgends eine Spur Es ähnelt darin den Ländern des
mohamedauiſchen Orients
Noch einen zweiten unbewohnten Palaſt des Königs tiefer
in der Stadt gelegen beſuchten wir und dort war der Verfall
wo möglich noch größer und trauriger Eines Tages wollte
ich die Miniſterien und oberſten Aemter beſichtigen Sie liegen
alle zu beiden Seiten der breiten Avenne welche von dem
Herzen der Stadt zur Reſidenz des Königs führt Freilich
hatte man mir mitgetheilt daß der König infolge der
japaniſchen Jnvaſion die Archive der Miniſterien nach ſeinem
ummauerten und ſtark vertheidigten Palaſt hätte ſchaffen laſſen
und daß auch die Miniſter dort amtiren denn man fürchtete
ſich vor einem kecken Handſtreich der japaniſchen Truppen die
im Süden der Stadt dem Königspalaſte entgegengeſetzt
biwakirten Die Furcht war nicht unbegründet denn anfangs
Augnſt erfolgte dieſer Handſtreich thatſächlich nur daß er nicht
allein gegen die Miniſterien ſondern gegen den König ſelbſt
gerichtet war

Auf dem Wege zu den Miniſterien kamen wir bei den
Militärkaſernen vorbei die zu beiden Seiten des Eingangs zum
Königspalaſte liegen An ſie ſtießen lange niedrige Gebände
mit kleinen Papierfenſterchen viel breiter als hoch mit ſchweren
Ziegeldächern

Das ſind wohl die Stallungen für die Kavalleriepferde
fragte ich meinen Begleiter

Nein das ſind die Miniſterien war ſeine Antwort
Wir traten durch die erſte offenſtehende Thür Kleine enge

niedrige Räumlichkeiten ohne Möbel Käſten Tiſche Papier
oder irgend welchen zu einer Buregn Einrichtung gehörigen
Gegenſtand Daß keine Tinte und Feder da war iſt begreiflich
nicht etwa weil es nichts zu ſchreiben gab ſondern weil die
Koreguer ebenſo wie die Chineſen Japaner und anderen Völker
Dahgents nur mit Pinſeln und Tuſche ihre Schriftzeichen
malen

Wurden etwa die Einrichtungsſtücke ebenſo wie die Archive
von den böſen Japanern fortgeſchleppt

Nein Es giebt keine Die Miniſterien ſind immer ſo leer
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von denen der große Friedrich geſagt hat Man muß die
Canaillen brauchen aber nicht eſtimiren Aber durch die Be
ſtrafung der Wucherer allein iſt wenig gewonnen denn man
kann nur zu leicht hier mehr Schaden als Nutzen anrichten
wenn nicht die Möglichkeit zur Befriedigung des Kreditbedürf
niſſes auf anderen Wege geſchaffen wird Freilich glauben
wir daß man ſich keinen übertriebenen Hoffnungen über dieſe
Reform hingeben darf Man ſagt es beſtehe in Rußland
eine Art Rektungsbank bei der namentlich Offiziere
Edellente und dergleichen Kredit erhalten Jnwieweit dieſe
Einrichtung dem hier erörterten Zwecke genügen würde iſt
zweifelhaft Offiziere und Beamte erhalten übrigens unter
ſonſt normalen Verhältniſſen auch heute bei dem Offizierverein
und der Vermögensverwaltuugsſtelle für Beamte Kredit Aber
auch hier wird naturgemäß eine Prüfung der Verhältniſſe
eintreten und eine Bürgſchaft erfordert werden Jm einzelnen
beſtehen Vorſchußkaſſen bei einer großen Menge von Vereinen
Auch die öffentlichen Leihanſtalten dienen in beſchränktem
Maße dem gleichen Zweck Durchweg jedem Kreditbedürfniß
legitime Befriedigung zu ſchaffen das iſt ein idealer Zuſtand
der ſicherlich nicht erreicht werden wird Wenn man den
Kreditgenoſſenſchaften Vorwürfe macht daß ſie zu ſchwerfällig
ſeien ſo mag man für die Erleichterung der Formen Sorge
tragen jedenfalls haben gerade dieſe Kreditvereine am meiſten
gewirkt den Wucher zu bekämpfen und deshalb ſollten ſie auch
weiterhin gepflegt ausgebildet und verbreitet werden Jm
übrigen aber macht nur zu oft der Leichtſinn erſt den Wucher
nicht daß der Wucher den Leichtſinn hervorgerufen habe So
lange Perſonen verſchwenderiſch leben zu dürfen glauben ſo
lange ſie nicht zur Sparſamkeit und Wirthſchaftlichkeit erzogen
und angehalten ſind ſo lange ſie unter Diskretion Mittel für
zweifelhafte Zwecke ſuchen fo lange wird es auch Wucherer
geben trotz aller Kreditinſtitute und Strafgeſetze

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 21 Dez Der Kaiſer jagte heute mit den gaus
wärtigen Fürſtlichkeiten in den Jagdrevieren von Königs Wuſter
hauſen Heute abend wurde der Monarch wieder in dem Neuen
Palais zurückerwartet

Koburg 21 Dez Prinz Ferdinand bon Rumänien
iſt heute nacht hier eingetroffen Der Herzog von Sachſen
Koburg und Gotha kehrt heute mittag aus England zurück

Einberufung des Landtages
Wie die Kreuzzeitung gegenüber guderweitigen Blätter

meldungen vernimmt wird die Berufung des Preußiſchen
Landtages nicht am 8 Jan ſondern wie in den letzten Jahren
üblich zum 15 Januar erfolgen

Die Reichsfinanzreform
Der dem Bundesrath zugegangene Entwurf eines Geſetzes

wegen anderweitiger Ordnung des Reichsfinganzweſens iſt nach
der Poſt beſtrebt die Franckenſtein ſche Klauſel in
ihrem Rechtsbeſtande ungangetaſtet zu laſſen Seine grund

n n

Wie in den Paläſten des Königs ſo dienten auch in den
Miniſterien die langen niederen Vorderräume für die Beamten
und dahinter erhob ſich ein kleiner freiſtehender Bau nach
Art der königlichen Andienzhalle gebaut für den Miniſter
Die erſte dieſer Hallen war geſperrt Da die Wände aber
nur aus Holzverſtäbung mit darüber geſpanntem Papier
beſtanden ſo ſtieß ich einfach mit dem Finger ein Loch durch
eine Scheibe und blickte hinein Alles leer ſtaubig verwahrloſt
wie ein unbewohnter Königspalaſt Nur an den Wänden
hingen Papierbogen mit Jnſchriften übermalt welche den König
und die Regierung preiſen Sprüche Weisheitslehren und dgl

Durch die Pfützen und den Schlamm des Hofraumes wateten
wir zum nächſten Miniſterium Ganz das gleiche Doch ſaßen
hier wenigſtens einige Beamte die unvermeidlichen ſchwarzen
Hüte auf den Köpfen mit untergeſchlagenen Beinen auf Stroh
matten und rauchten Es lagen ſogar einige Papiere neben
ihnen dazwiſchen Pfeifen und Tabaksbehälter Das war das
Finanz miniſterium Den Beſuch der anderen Miniſterien
erſparte ich mir

Die große Mauer der königlichen Reſidenz umſchließt den
ſchönſten und ausgedehnteſten Garten Söuls und dahinter
gegen die kahlen Höhen des Bukhan emporſteigend liegen die
einzigen noch nicht mit Häuſern bebauten Grundſtücke der
Stadt Darin nnterſcheidet ſie ſich von den chineſiſchen
Städten beſonders von ven beiden Hauptſtädten Peking und
Nanking Dort umſchließen die ungeheuren Stadtmauern
Hunderte von Hektaren vollſtändig unbebauten wüſten Landes
und beſonders in Nanking ritt ich meilenweit durch vollſtändigeWildniß von wo ich nicht ein Haus der Stadt erblicken konnte

Jn Söul hingegen iſt mit der genannten Ausnahme der ganze
Raum innerhalb der alten hohen Mauern mit Gebäuden aus
efüllt ja außerhalb derſelben ſind große dicht bevölkerte Vor
tädte entſtanden die ſich hauptſächlich längs der Flußlänfe

hinziehen Hier und in der Stadt ſelbſt ſind auch die einzigen
feſten Brücken Anußerhalb der koreaniſchen Städte kennt man
keine ſolchen Sie ſind ganz aus Stein gebannt Da die
koreaniſchen Baumeiſter aber die Kunſt Wölbungen zu bauen
noch nicht gelernt haben werden im Flußbett große Stein
pfeiler aufgeſtellt und über dieſe möglichſt lange Skeinplatten
gelegt Das erfordert freilich eine große Zahl von Pfeilern
aber Material iſt ja maſſenhaft vorhanden Sind die Flüſſe
zu tief oder fließen in Navinen ſo werden einfach keine Brücke
über ſie gebaut

Sönul iſt glücklicherweiſe ſehr reich an ſchönen Spaziergängen
denn in dem engen ſchmutzigen Straßengewirr der inneren



legende Beſtimmung lautet gutem Vernehmen nach dahin daßſür einen fünffäbrigen eitraum die Matrikularbeiträge
die Ueberweiſungen nicht überſteigen dürfen

Zur Neuorganiſation der Eiſenbahnverwaltung
Wenn der leitende Gedanke der Neuorganiſation der Eiſen

bahnverwaltung die zweckmäßige Geſtaltung Vereinfachung und
Beſchleunigung der Geſchäfte im Intereſſe des Verkehrs unddes die Eſenkahnen benutzenden Publikums iſt ſo wird wie

bereits bei Vorlegung des Organiſationsplanes dem Landtage
mitgetheilt iſt zugleich dabei eine erhebliche Erſparniß an

rſönlichen Ausgaben erzielt werden Dieſe iſt für den
eharrungszuſtand auf etwa 5 Mill M im Jahre geſchätzt

Für die Uebergangszeit wird allerdings ein beträchtlicher Theil
der endgiltig in Ausſicht zu nehmenden Erſparniß durch die
Dispoſitionsgehälter in Anſpruch genommen welche an die bei
der Neuorganiſation nicht verwendeten Beamten für 5 Jahre

ahlen ſind ſo weit und ſo lange ſie nicht in dauernden
uheſtand treten oder im aktiven Dienſte andere Verwendung

b Naturgemäß iſt der Bedarf für dieſen Zweck im erſten
ahre nach Durchführung der Organiſation am größten

Jmmerhin wird ſchon für das Etatsjahr 1895,/96 eine Er
Egrmiß von 25 Mill M infolge der Neuordnung der

iſenbahnverwaltung in Ausſicht genommen

Zur Frage des Quebrachozolles
Der im Reichstage eingebrachte Antrag auf Kündigung des

Meiſtbegünſtigungsvertrages mit Argentinien iſt wie offiziös
verſichert wird in erſter Reihe zu dem Zwecke eingebracht die
Einführung eines Quebrachozolles zu ermöglichen Und es iſt
dies auch begreiflich denn während Weizen um den es ſich
dabei anch bandelt außer aus Argentinien aus den ver
ſchiedenſten anderen Ländern nach Deutſchland importirt wird
iſt Argentinien das Hauptbezugsland für Quebracho Andere
ſüdamerikaniſche Staaten in denen daſſelbe Gerbmaterial
wächſt produciren es bisher wenigſtens nicht in demſelben
Maße Und doch irren die Antragſteller wenn ſie annehmen
auf dieſem Wege zum erſtrebten Ziele zu gelangen DieRechtslage iſt in dieſer Beziehung höchſt einfach Das Que

brachoholz in unzerkleinertem Zuſtande wie es in ganz über
wiegendem Maße nach Deutſchland importirt wird iſt bisher
als ein Roherzeugniß für den Gewerbe und Medizinal
en nach der Zolltarifpoſition 5 m zollfrei eingelaſſen

as amtliche Waarenverzeichniß läßt keinen Zweifel darüber
daß der Bundesrath dieſe Tarifauslegung als die richtige an
erkannt hat Dieſe Auslegung beſtand zu Recht zu der Zeit
als durch die Handelsverträge mit Oeſterreich Ungarn Jtalien
Belgien uſw die Zollfreiheit der Poſition 5 m gebunden
wurde Deutſchland kann von den Staaten mit denen es
Handelsverträge abgeſchloſſen hat verlangen daß dieſe aus den

auf Zollfreiheit gebundenen Poſitionen nicht nach Belieben
Waaren herausnehmen die zur Zeit des e der Verträge
unter dieſelben rubricirt wurden Daſſelbe Recht muß aber
Deutſchland auch den anderen Staaten einräumen Selbſt
wenn alſo der Handelsvertrag mit Argentinien gekündigt würde
ſo würde damit in der QuebrachoZollfrage kein Schritt vor
wärts gethan ſein Die Sache befände ſich auf dem alten
Fleck wie ihn der Vertreter der preußiſchen Regierung ſchon
einmal im Abgeordnetenhauſe gekennzeichnet hat nämlich dem
daß die in den letzten Jahren abgeſchloſſenen Handelsverträge
der Einführung des Zolles entgegenſtehen Auch dann bliebe
nur übrig zu verſuchen durch Einzelverhandlungen mit den
Staaten mit denen Deutſchland Tarifverträge abgeſchloſſen
hat eine Aenderung der letzteren herbeizuführen Der Verſuch
hätte aber wenig Ausſicht auf Erfolg ganz abgeſehen davon
daß ein ſolches Zugeſtändniß von fremden Staaten ohne
Gegenzugeſtändniſſe nicht zu erlangen iſt Ein Quebrachozoll
würde wenn ihm nicht ein Zoll auf die anderen Gerb
materialien folgte den Eichenſchälwaldbeſitzern Deutſchlands
nicht im mindeſten nützen wohl aber würde er der deutſchen
Lederinduſtrie die ſich noch immer rühmen kann die erſte der
Welt zu ſein ſchweren Schaden zufügen Es iſt deshalb als
ein Glück für die letztere zu erachten daß die Poſition 5 m
in den Handelsverträgen der letzten Jahre auf Zollfreiheit
gebunden iſt Jede materielle Erörterung der Quebrachozoll
frage an ſich wird dadurch überflüſſig

Stadt iſt es beſonders an heißen Sommertagen vor Schwüle
und Geſtank geradezu unerträglich Außerdem bietet die Stadt
ſelbſt nur äußerſt wenig von Jntereſſe Wer ein Haus geſehen
hat hat alle geſehen die Straßen gleichen einander Bazars
und Kaufläden nach dem Muſter jener in chineſiſchen japa
niſchen oder indiſchen Städten giebt es keine Während be
ſonders in den chineſiſchen die langen mit großen Gold
buchſtaben bemalten Schildertafeln von den Dächern tief in
die Straße baumeln während in den japaniſchen unendliche
Mengen von buntfarbigen Lampions und allerhand Papier
zierrath an den Häuſerfronten aufgehäugt ſind iſt von alledem
in Söul abſolut nichts zu ſehen Lehmwände und Stroh
dächer abwechſelnd einige Ziegeldächer Unrath abſcheulichſter
Art das iſt alles Jn den japaniſchen Städten erſtrahlen bei
einbrechender Dunkelheit Tauſende und Abertauſende von
Lampions in jedem Laden jedem Hauſe ſind Lichter die
Straßen ſind beleuchtet ſogar vielfach ſchon mit elektriſchem
Licht Bricht die Dunkelheit in Söul au ſo iſt alles ſtock
finſter kaum daß man hier und dort ein ärmliches Licht
gewahr wird Wanderte dann durch die einſamen wie
ausgeſtorbenen Straßen ſo ſtolperte ich bei jedem zweiten oder
dritten Hauſe über die Körper der Schlafenden die vor ihren
Wohnungen auf Matten ausgeſtreckt lagen Bei hellem Mond
licht und der herrſchenden Todesſtille zeigt ſich die Stadt mit
den Tauſenden von weißen in den Straßen liegenden regungs
loſen Geſtalten wie ein ungehenres Leichenfeld

Bis ſpät in die Nacht hinein iſt freilich von Todesſtille keine
Rede Ein unaufhörliches Geklapper und Geklopfe und Ge
trommel über die ganze Stadt ausgedehnt wird bald ſtärker bald
ſchwächer zuweilen ganz aufhörend um dann deſto lauter wieder
zu beginnen ſtundenlang fortgeſetzt Der Fremde kann ſich dieſesGeräuſch der t Klopfgeiſter gar nicht erklären Die
armen Weiber dieſe Sklaven ihrer Männer ſind es welche
nicht die Männer ſondern die Kleider der letzteren klopfen
obſchon die Männer ſelbſt für ihre Trägheit und unwürdige Be
handlung der Frauen es noch mehr verdienen würden Da die
Seife den Koreanern unbekannt iſt ſo werden die meiſten Ge
wänder beim v durch Klopfen mit Holzſchlägern gereinigt
dazu haben aber die armen Weiber bei Tage wo ſie das ganze

sweſen allein zu beſorgen haben keine Zeit und ſo wählen
e die Nacht dafür Sommer und Winter werden dieſelben

Gewänder getragen nur fültert man dieſelben bei ausbrechender
Kälte mit Banmwolle und die Wohlhabenderen beſetzen ſie mit
Pelz Die Koreaner ſind Prrße Freunde der Natur die ſich
allerdings in Söul von beſonderer Schönheit zeigt ie

Zur Sonntagsruhe
Wie die amtliche Berliner r ſchreibt hört

man von verſchiedenen Seiten klagen daß die Stunden in
welchen die Gewerbetreibenden Sonntags inſonderheit an den
Sonntagen vor Weihnachten ihre Läden offen halten dürfen
zu kurz bemeſſen ſeien Man glaubt daß die Regierung in
der Lage ſei die Verkaufsſtunden auszudehnen überſieht aber
dabei daß für die Sonntage vor Weihnachten die längſte
Dauer während welcher die Geſchäfte offen ſein dürfen auf
zehn Stunden durch Geſetz feſtgeſtellt worden iſt Nur wie
dieſe zehn Stunden zu legen ſind unterliegt der Beſtimmung
der Behörden

Nun iſt außer Zweifel daß für gewiſſe Kakegorien von
Handelsgeſchäften Lebensmittel die Morgenſtunden zur Aus
übung ihres Gewerbes unentbehrlich ſind und es liegt anderer
ſeits auf der Hand daß für andere Geſchäfte Luxusſachen
Modewaaren Tabakhandlungen 2c die Morgenſtunden nur
geringen Werth haben

Es wird daher in Erwägung zu ziehen ſein ob nicht für
die verſchiedenen Verkaufsgeſchäfte unker Berückſichtigung ihrer
eigenartigen Verhältniſſe durch Feſtſetzung verſchiedener
Stunden in welchen das Geſchäft an den Sonutagen be
trieben werden darf Abhilfe geſchaffen werden kann Wenn
dieſe Erwägungen auch für dieſes Jahr wegen der Kürze der
Zeit unmöglich noch zu einem Reſultate führen können ſo
wird doch für die Zukunft eine Regelung der Angelegenheit
welche den verſchiedenen Verhältniſſen der Gewerbetreibenden
möglichſt Rechnung trägt in Ausſicht zu nehmen ſein

Reichslotterie
Die Einrichtung einer Reichslotterie wird ſo ſchreibt ein

berliner Berichterſtatter von der Regierung geplant und in
gewiſſem Sinne auch bereits in die Wege geleitet Jm all
gemeinen denkt man dabei an eine Ausdehnung der Ein
richtungen der preußiſchen Staatslotterie über das ganze Reich
unter e der Einzelſtaaten für Aufgabe ihrer
Staatslotterien Aus dem Beſtreben, ſo heißt es dann
weiter dieſe Entſchädigungen möglichſt in mäßigen Grenzen
halten zu können iſt der kürzlich publizirte Erlaß der preußiſchen
Lotteriedirektion an die Kollekteure betreffend die Denuncigation
der Händler auswärtiger Looſe zu erklären Man will eben
den Vertrieb der Looſe der Lotterien der anderen Bundesſtaaten
möglichſt zurückdrängen um dann auch mit geringerer Ent
ſchädigung davonzukommen Thatfſächlich können Lokterien wie
die hamburger die braunſchweigiſche die mecklenburgiſche und
auch die ſächſiſche in dem bisherigen Umfange ſich gar nicht
erhalten ſobald ihnen der Abſatz nach Preußen abgeſchnitten
iſt Die ganze Mittheilung erſcheint uns in recht zweifel
haftem Lichte

Kanalbauten
Als der Plan des Dortmund Emshafen Kanals zur

Erörterung geſtellt wurde war man zwar bald darüber einig
daß dieſes Unternehmen nicht ein in ſich abgeſchloſſenes Ganze
bilden ſondern zu einer Rhein Weſer Elbe Linie aus
zugeſtalten ſei ein Gedanke welcher demnächſt auch in dem
Texte des betreffenden Kanalbauprojekts zum Ausdruck gelangt
iſt Jn Bezug auf die zu wählende Linie aber gingen die
Meinungen auseinander Die Mittellandlinie welche jetzt
regierungsſeitig vorbereitet wird fand damals auch an leitenden
Stellen der Regierung keinen Beifall vielmehr wurde einer
Linie von der Ems nach der unteren Weſer und unteren Elbe
der Vorzug gegeben Während aber nunmehr die letztgedachte
Linie ſoweit Preußen in Betracht kommt zu Gunſten der
Mittellandlinie hat zurücktreten müſſen ſcheint ſich gleichwohl
die Ausſicht zu eröffnen daß wenigſtens das Theilſtück der
ſelben bis zur Unterweſer in naher Zeit zur Ausführung ge
langt Oldenburg läßt ſich bekanntlich ſeit einiger Zeit die
Förderung ſeiner Weſerhäfen ſehr angelegen ſein Neuerdings
liegt es in der Abſicht dieſe Fürſorge auch auf die Verbeſſerung
der BinnenſchiffahrtsZufuhrwege zu erſtrecken um ſo den
Weſerhäfen ein erweitertes Hinterland zu ſchaffen und ſie zu
gleich für den Verkehr des ganzen eigenen Landes noch in
höherem Maße als bisher nutzbar zu machen Dabei kommt

himmelſtrebenden Felſen des Bukhan oder Nordberges die dicht

in erſter Linie die Verbeſſerung der Schiffahrtſtraße der Hunte

bewaldeten Abhänge und Ausläufer des Namſchau oder Süd
berges ja ſelbſt die Stadtwälle bieten ungemein reizvolle Spazier
Es dar und werden auch von den Koreanern häufig beſucht

chattige Haine lauſchige Raſenplätze wildſprudelnde Bäche
und Waſſerfälle giebt es rings um Söul in großer Auswahl
und ihretwegen kann ich die Vorliebe der ausländiſchen Diplo
maten für die Hauptſtadt Koreas wohl begreifen Alles iſt noch
wilde Natur unbezwungen von der Hand der Menſchen deren
einziges Werk auf den Bergen Söuls die große Stadtmauer
iſt Meine Promenaden auf der letzteren machten mich mit
einer anderen Eigenthümlichkeit der Stadtbewohner bekannt
Hier und dort gewöhnlich im Schatten von Bäumen oder in
der Nähe von Waſſerläufen fand ich auf den Wällen hinter der
Mauer ärmliche Strohhütten jede von einer Familie bewohnt
Jn mehreren ſah ich auf den elenden Strohlagern Kranke
liegen Dr Allen der re Arzt der amerikaniſchen
Geſandtſchaft und gründliche Kenner Koreas gab mir darüber
die gewünſchte Auskunft Jm Frühjahr und Herbſt pflegt in
der Stadt eine fieberartige Krankheit von epidemiſchem Charakter
auszubrechen Wird jemand davon befallen ſo muß er aus
Rückſicht für ſeine Nachbarn ausquartieren und eine dieſer
Strohhütten längs der Stadtmauer beziehen wo er gepflegtvon ſeiner Familie liegen bleibt bis er geſundet oder rer

Die japaniſchen Bewohner Söuls haben es in dieſer Hinſicht
beſſer Sie beſitzen ihr eigenes Hoſpital und gute Aerzte wie
in den drei Vertragshäfen ſo iſt auch in der Hauptſtadt von
allen fremdländiſchen Kolonien die ihrige die ſtärkſte Am

n Prinß des Namſchau rings um die mehrmals geſtürmten
und zerſtörten aber immer wieder nen aufgebauten Häuſer der
japaniſchen Geſandtſchaft haben ſie einen eigenen Stadttheil
vollſtändig abgeſchloſſen von der koreaniſchen Stadt ſchöner
reinlicher und lebhafter Hotels Theehäuſer Kaufläden c ſind
hier ganz ſo wie in ihrer Heimath und der rege Handel mit
den Koreanern läßt die Kolonie immer ſtattlicher herauwachſen
Sogar ein Photograph hat hier ſeine Bude aufgeſchlagen und
die Koreaner denen dieſe Erfindung der Europäer rieſigen
Spaß macht wandern trotz ihrer Abneigung gegen alles
Japaniſche gern zu dieſem Zauberer der im Eins zwei drei
ihr wohlgetroffenes Bildniß z Papier bringt Unmittelbar
hinter dem japaniſchen Viertel beginnt ein ſchöner Eichenwald
ver bis hinauf an den Gipfel des etwa 400 Meter hohen
Namſchau führt Gern wanderte ich die ſchattigen Fußwege
empor zu dieſen berühmten Signalberge anch ein Ziel vielerſoremiſther Frauen welchen die Vorſehung den Kinderſegen

in Betracht an der die Stadt Oldenburg ſelbſt liegt und
welche zwiſchen Vegeſack und Brake in die untere Weſer
mündet Die Hunte iſt bereits jetzt durch einen Kanal mit
der Ems bei Leer verbunden und es würde nur darauf an
kommen die geplante Verbeſſerung dieſes Kanals und der
Hunte ſelbſt in dem Maßſtabe durchzuführen daß die auf dem
DortmundEmshafen Kanal verkehrenden Fahrzeuge ihn be
nutzen können um eine durchgehend leiſtungsfähige Waſſer
verbindung zwiſchen dem Ruhrkohlenrevier und den Häfen an
der unteren Weſer herzuſtellen Die Ausbildung der be
ſtehenden Waſſerverbindung zu einer ſolchen Waſſerſtraße
welche in der Hauptſache ein Unternehmen Oldenburgs ſein
würde ſteht gegenwärtig doch ernſtlich und ſoweit erſichtlich
mit Ausſicht auf ein poſitives Ergebniß zur Erörternng

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber die Abreiſe des Fürſten Bismarck aus Varzin

berichten die Berl Neueſten Nachr noch ausführlicher Folgendes
Der Füſnxſt trug bei der Abreiſe einen Pelz und eine graue Hteiſe
mühze Jn den Salonwagen ſtiegen ein Gräfin Rantzau Fräu
lein Helene v Bismarck und Dr Chryſander Der Fürſt ver
abſchiedete ſich von den Herren durch Händedruck und freundliche
Worte beſtieg dann den Salonwagen und winkte mit der Hand
zum Abſchiedsgruß Die Herren verabſchiedeten ſich durch Hand
kuß von der Gräfin Rantzau die als der Zug den Bahnhof ver
ließ noch lange mit dem Taſchentuch zurückwinkte

Das preußiſche Staatsminiſte rium trat am Freitag
nachmittag 2 Uhr unter dem Vorſitze des Miniſterpräſidenten
Fürſten zu Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen

Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchsſtenern
hat für die erſten acht Monate des laufenden Etatsjahres
415,8 Millionen oder 31,2 Millionen mehr als im gleichen Zeit
raume des Vorjabhres ergeben Von dem Mehr entfallen auf
die Zölle 24,9 auf die Zuckerſteuer 5,1 Millionen Ueberhaupt
haben ſämmtliche Verbrauchsſteuern bis auf die Brauſteuer die
ein Weniger von nahezu 0,2 Millionen erbracht hat Mehrerixäge
aufzuweiſen Von den übrigen Einnahmen hat die Vörſen
ſteuer 8,2 Millionen die Looſeſtempel 1,2 Millionen die Poſt
und Telegraphenverwaltung 8,3 und die Eiſenbahnverwaltung
0,8 Millionen mehr eingebracht

Dem Reichstage ſind die Denkſchriften über die deutſchen
Schutzge biete Togo ausgenommen und über die Verwendung
des Afrikafonds ſowie die in der letzten Seſſion nicht zur Be
rathung gelangte Zolltarifnovelle zugegangen

Das vom Deutſchen Lehrerverein herausgegebeue
Jabrbuch weiſt nach daß die Milgliederzahl dieſer großen
Lehrervereinigung auf 60837 angewachſen iſt

Die Berl Vörſ Ztg will erfahren haben daß der Staats
anwalt die weitere Verfolgung des Abg Liebknecht nach
Schluß der Reichstagsſeſſion nicht eintreten laſſen wird
Alſo viel Lärm um nichts

rär 21 Dez Bei der benutigen Landtags
erſatzwabl im 3 Wahlkreiſe des Regiernngsbezirkes Lüneburg
Fallingboſtel Soltau wurde nach amtlicher Feſtſtellung Hof

beſitzer Durlach Grindan Parteiſtellung umbekannt mit 72
von 140 abgegebenen Stimmen gewählt Landrath Heinrichs
Fallingboſtel freikonſervativ erhielt 63 Stimmen

ZJ

Ausland
Oeſterreich Uugaru Ueber die Audienz des Miniſter

präſidenten Dr Wekerle beim König in Wien und
über den augenblicklichen Stand der Kriſe bringt der Peſter
Lloyd folgende Mittheilung Die mit großer Spannung er
wartete Audienz des Miniſterpräſidenten Dr Wekerle hat
länger als eine Stunde gedauert jedoch die Klärung der
politiſchen Situation nicht gebracht auch iſt die for
melle Unterbreitung des Rücktrittsgeſuchs des
Kabinets nicht erfolgt Der Miniſterpräſident
welchem der König mit Auszeichnung und Wohlwollen
entgegenkam erſtattete Bericht über die politiſche Lage im
allgemeinen und über die Geſtaltung der Verhältniſſe Dabei
wurde auch der Rücktritt des Kabinets erörtert der Monarch
traf jedoch keine Entſcheidung ſondern behielt ſich vor nach
den Weihnachtsfeiertagen in die ungariſche Haupt und Reſidenz
ſtadt zu kommen und dort ſeine Entſchließungen zu faſſen
Es iſt nicht beſtimmt ob die Reiſe des Königs nach Neujahr
oder wie es von einer anderen Seite heißt am 28 Dez er
folgen werde Wenn auch die formelle Abdankung des Kabinets

nicht gegönnt hat Daß es ſolche Frauen in Koreg überhaupt
giebt nimmt mich Wunder Nach den zahlloſen Kindern die
in den Straßen in den Goſſen auf Miſthaufen und in den
Bächen der Stadt ſplitternackt ihren Schabernagck treiben hätte
ich eher darauf geſchloſſen daß ſie immer gleich zu zweien
oder dreien das Licht der Welt erblicken Die Koreauer lieben
die Geſellſchaft Vielleicht iſt das kleine Tempelchen das
auf dem Gipfel des Namſchau zwiſchen üppig wücherndem
Geſtrüpp verſteckt liegt eben dazu beſtimmt um derlei doppelten
Segen vom Himmel herabzuflehen Jn anderer Hinſicht ſind
die Koreaner geradezu ohne Religion und kümmern ſich um
ihre Götter nicht Amor der Schalk hat ſich aber doch unter
anderem Namen natürlich bei ihnen einzuſchmeicheln gewußt
Und da hat man es nun ein kleines Tempelchen iſt ihm da
droben geweiht Hoffentlich läßt er die Hände nicht im Schoß
und erfüllt all den Frauen die zu ihm kommen ihre geheimen
a

ahebet auf dem höchſten Kamme iſt eine der intereſſanteſten
Stätten Koregs Unter hohen Bäumen fand ich dort fünf oder
ſechs offene Steinherde etwa einen Fuß hoch und ebenſo breit
dahinter in einer Hütte war bei meinem erſten Beſuche ein
Koreaner damit beſchäftigt Reiſig zu kleinen Bündeln zuſammen
zubinden und auf die Steinherde zu legen Auf meine Frage
wozu dieſe Steinherde dienten erzählte mir mein Begleiter
daß in Koreg noch das aus uralten Zeiten ſtammende Syſtem
der Feuerſignale beſtände Bei einbrechender Dämmerung
werden auf beſtimmten Gipfeln in allen Bezirken des Landes
Feuerſignale angezündet die mit Blitzesſchnelle bis zu der
Hauptſtadt weiter S werden Sieht der Signalwächter
auf dem Namſchauberge dieſe Feuerſiguale ſo entzündet guch er
die Reiſigbündel auf den Altären und ſagt damit dem König
in ſeinem Palaſte unten ob im Lande Ruhe herrſcht Dann
iſt die Zahl der Feuer vier Sind deren fünf ſo herrſchen
Unruhen oder der Feind iſt ins Land gedrungen ſind es ſechs
ſo iſt die Hauptſtadt bedroht Aber obſchon die Japauer im
Lande waren und auch die Hauptſtadt längſt beſetzt hatten ſah
ich doch immer nur vier Signalfener auf dem Namſchau
brennen Sie beruhigten den armen König der wahrhaftig
des fünften Feuers nicht bedurfte um ihm die Nähe des
Feindes zu verkünden Bedrohten ſie doch ſogar ſeinen Palaſt
und Anfang Auguſt wurde er von ihnen gefangen genommen
Indeſſen die vier Feuer flammten nach wie vor an jedem
Abend auf Oder waren die Japaner etwa keine Feinde
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Feind ſetzt häufig hartnäckigen Widerſtand entgegen

t erreicht wurde mutz doch mit der größten Poſiredee werden daß auch dies in Budapeſt ge
t ehen und daß der König die Demiſſion geceptiren werde
e jeſigen maßgebenden Kreiſen hat der Miniſterpräſident
r Wekerle vor der Sanktion der drei kirchenpolitiſchen
Geſetze aus ſeinem Entſchluſſe ſich zurückzuziehen und aus
einer Regierungsmüdigkeit kein Hehl gemacht ebenſo war esunnt daß er ſich ſolidariſch mit ſeinem Kabinet erklärte

nd es als ſeine Pflicht e die beiden noch un
ledigten kirchenpolitiſchen Geſetzentwürfe un

rerändert aufrecht zu halten Es iſt zweifellos daß
Miniſter Baron Fejervary bei ſeiner letzten Anweſen
eit in Wien in der Lage war an maßgebender Stelle dieſe

offenen Erklärungen abzugeben Wenn auch unter ſolchen Um
änden der Rücktritt Wekerle s als unzweifelhaft zu betrachten

iſt ſo vermag doch trotz der Beſtimmtheit mit welcher in den
letzten Tagen die Perſonenfragen in einem Theile der Preſſe
behandelt wurden niemand zu ſagen in welchem Sinne die
Entſcheidung des Königs hinſichtlich des neuen Mini
ſterinms fallen werde Eines iſt allerdings ſicher auch
das kommende Kabinet wird der liberalen Partei
angehören Miniſterpräſident Dr Wekerle und Handels
miniſter Lucges ſind am Freitag nach Budapeſt zurückgekehrt
Die Verhandlungen wegen der Verſtaatlichung der Südbahn
find bis zur Konſtituirung des neuen Kabinets vertagt

In der Abendſitzung am 21 des öſterrreichi i Herren
hauſes appellirte der Handelsminiſter Graf Wurmbrand
unter lebhaftem Beifall an das Haus das Geſetz betreffend
die Sonntagsruhe welches einen nothwendigen Schritt
zur Beglückung der Bevölkerung bedeute anzunehmen Das
Geſetz wurde ohne Debatte in zweiter und dritter Leſung anenommen Der Minſterpräſ dent Fürſt Windiſchgrätz
erklärte hierauf den Reichsrath auf Grund einer kaiſerlichen
Ermächtigung für vertagt

Rußland Dem Regierungsboten zufolge hielt der
Kaiſer in einer Sitzung des Komitees für den Bau der
ſibiriſchen Eiſenbahn folgende Anſprache Meine Herren
Die Jnangriffnahme des Baues der ſibiriſchen Eiſenbahn iſt
eine der größten Thaten der ruhmvollen Regierung meines
unvergeßlichen Vaters Dieſes ausſchließlich friedliche und
kulturelle Unternehmen mit Gottes Hilfe durchzuführen iſt
nicht nur meine heilige Pflicht ſondern auch mein herzlicher
Wunſch umſomehr als die Angelegenheit mir von meinem
theuren Vater übertragen wurde Jch hoffe unter Jhrer Mit
wirkung den von ihm begonnenen Bau des ſibiriſchen Schienen
weges billig und hauptſächlich ſchnell und gut zu vollenden
Nach dem amtlichen Berichte beträgt die Länge aller in Sibirienbis jetzt erbauten Eiſenbahnſtrecken 1518 Wert d h etwas

weniger als ein Viertel der ganzen Linien
Wie verſchiedene Zeitungen melden hat Kaiſer Nikolaus

feinen Willen dahin kundgegeben daß die geſetzliche bezw
ſtaatliche Regelung des Volksſchulweſens im
ruſſiſchen Reiche das bekanntlich noch arg darniederliegt in
Angriff genommen werde Mit den Vorarbeiten hierzu die natur
gemäß ſehr umfangreich ſind ſoll alsbald der Anfang gemacht
werden Hoffentlich beſtätigen ſich dieſe Nachrichten

Jtalien Die Opinione bezeichnet die Meldung der
florentiner Nazione über den von Tanlongo nächt
kicher Weile im Miniſterium des Jnnern ge
ſchriebenen Crispi belaſtenden Bericht für zutreffend
Es liegt alſo hier ein geradezu erſtaunliches Bubenſtück vor

Vor e Tagen wurde der Gemahlin des Miniſter
präſidenten Crispi von der Königin eine Audienz gewährt
um den Prinzen Linguagloſſa den Bräutigam ihrer
Tochter vorzuſtellen Bei der Audienz war auch der König
zugegen und beide Majeſtäten beglückwünſchten Fräulein
Erispi ſowie deren Verlobten aufs herzlichſte Sowohl der
König als die Königin machten der Braut koſtbare Geſchenke
und gaben dabei ihrem Wohlwollen und ihrem Ver
trauen zu dem Miniſterpräſidenten Ausdruck

Vnlgarien Wie die Agence Balcanique meldet iſt das
neue Kabinet Stoilow nunmehr gebildet Stoilow
Natſchowitſch Geſchow und Petrow behalten ihre
Portefeuilles Velitſchkow übernimmk das Unterrichts
miniſterium der derzeitige diplomatiſche Agent in Wien
Mintſchewitſch iſt zum Juſtizminiſter und Madjarow
zum Bautenminiſter ernannt Die Bildung des neuen Kabinets
durch Radoslawow ſcheiterte an der Jnkongruenz ſeiner For
derungen mit dem Stimmenverhältniß ſeiner Partei in der
Sobranje Dieſes Mißverhältniß hätte eine Auflöſung der
Sobranje zur Folge haben müſſen was den Prinzen Fer
dinand veränlaßte die Bildung eines Kabinets Radoslawow
abzulehnen

Enypten Wie aus Kairo gemeldet wird beantragte der
geſetzgebende Rath nach Prüfung des Budgets auf das Reſervoir
Projekt zu verzichten die Occupationsarmee zu vermindern
und die Steuern herabzuſetzen

Der Krieg in Oſtaſien Aus guter Quelle verlautet es
ſeien direkte Frieden sverhandlungen zwiſchen Pe
ting und Tokio im Gange Vieſe Meldung wird
deſtätigend ergänzt durch eine Meldung des Reuter ſchen
Bureaus aus Tientſin dahingehend die chineſiſche Re
gierung habe ſchließlich nach längerem Bedenken und Wider
ſtreben veſchloſſen einen Bevollmächtigten für die
Friedensverhandlungen nach Japan zu entſenden
Aen tgiſerliche Verordnung in dieſer Hinſicht werde demnächſt

tet
wre e ſhanghaier Zeitungen veröffentlichen die kaiſerlichen De
Arzt vom 17 d Mts wonach wegen des Verluſtes Port
tzurs der Taotai Kung der Befehlshaber der Feſtung und
ie Generäle Waiwucheng Tungſzelin lang witt und Ching

vunh vor das Strafamt verwieſen werden Der Befehlshaber
von Talienwan Tſaohuiyi wird ſich wegen Feigheit zu ver
antworten haben und Weijukwei der Befehlshaber des Ge

waders wegen Unfähigkeit weil er ſeinen Leuten das Plün
ehe erlaubte Oberbefehlshaber der Provinz

hilhi ſteht angeklagt falſche Berichte von Siegen geſchickt zu
den während er ſich von Yaſhan zurückzog und Pingyang
m Anchow verlor Den Schluß des Regiſters bildet Ad
mal Ting der Port Arthur nicht zu veriheidigen verſtand
n ſich ver Feigheit t gemacht hat
G ie Erneunnig des Märſchalls Yamagata zum

e rakin pecteur der japaniſchen Armee und Mit
ied des Kriegsrathes wird amtiich mitgetheilt Das

re mando über die erſte Armee iſt dem General Wodzun
ertragen worden Die erſte japaniſche Armee welche von

rü 5 Lien Cheng aus gegen Newchang und Müukden operirt
t nur langſam vor Das Land iſt unwegſam n Je

ahr

ſcheinlich will die erſte Armee in Newchwang oder Shanhai r Cypernu Allen Freunden eines guten und billigen
kuan ſein ehe die anderen Corps gegen Tientſin weſen
Die letzten Nachrichten lauten jedoch etwas günſtiger Eine
ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet worden wegen der
Grauſamkeiten die bei der Einnahme Port Arthurs vor
gekommen ſind

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 21 Dez Dem Bibliothekar an der Univerſitäts

VBidliothet Dr Oskar Grulich iſt der Titel Oberbibliothekar
verliehen worden

mTCXÜXÜXT

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Zur Gründung eines deutſchen Schriftſteller

heims iſt ſoeben wie die Danz N Nachr erfahren in
Zoppot ein Bauplatz im Werthe von 50,000 M von einem
woblhabenden Manne unentgeltlich und ſchuldenfrei zur Ver
fügung geſtellt worden Das Schriftſtellerheim ſoll dazu be
ſtimmt ſein deutſchen Journaliſten und Schriftſtellern beiderlei
Geſchlechts im Aller eine dauernde Zuflucht ſowie kranken Mit
galiedern des Schriftſtellerberufes unentgeltlichen Badeaufenthalt
zu gewähren

Auf einen Miniſterialerlaß hin beſchloß die Stadtvertretung
von Köln das vielbeſprochene heftig befehdete Römiſche
Nordthor porta paphia niederzulegen Vor der Niederlegung
ſoll auf Wunſch des Kaiſers eine photographiſche Aufnahme
dieſer römiſchen Rulne erfolgen

z Ueber die Marie Seebach Stiftung wird uns aus
Weimar geſchrieben Man hofft das im Bau rüſtig geförderte
Heim für alte bedürftige Schauſpieler undSüänger eröffnen zu können zu deren Begründung die königl

Hofſchauſpielerin Marie Seeb ach Berlin bekanntlich eine nam
bafte Summe geſpendet und der Großherzog Karl Alexander
ein wegen ſeiner ebenſo geſunden als landſchaftlich ſchönen Lage
beſonders geeignetes an der Tiefurter Allee Nr 6 belegenes
kronfiskaliſches Grundſtück unentgeltlich überwieſen hat Die
Mittel der Stiftung erlauben vorerſt nur die Aufnahme einer
beſchränkten Anzahl Pfleglinge dieſe erhalten vollſtändige Koſt
reie Beleuchtung und Heizung und zwar wird die Genoſſen

ſchaft deutſcher Bühnenangehöriger für jeden Pflegling einen
jährlichen Zuſchuß von 80 M leiſten Ju erſter Linie ſollen
darſtellen de Künſtler und Künſtlerinnen und unter
dieſen wieder unverheirathete Berückſichtigung finden Kapell
meiſter Muſiker Choriſten und Mitglieder des Balletiperſonals
ſind ausgeſchloſſen Die Vorſchläge zur Aufnahme gehen von der
Stifterin und der Direktion der Bühnengenoſſenſchaft aus Jn
das Kuratorium ſind vom Protektor dem Großherzog ge
wählt Generalmajor z D Fran ke als Vorſitzender Geh Re
gierungsrath Oberbürgermeiſter Pabſt und Oberregiſſeur Pro
feſſor Brandt von der Bühnengenoſſenſchaft Oberregiſſeur
Brock Geh Hofrath Schäffer Verlin und Hoftheaterkaſſen
Rendant Dr J Becker

Gerichtsverhandlungen
Berlin 21 Dez Beleidigung Der verantwortlliche

Redacteur des Vorwärts, Hugo Poetzſch wurde beute
von der ſiebenten Strafkammer des Landgerichts I wegen eines
das Beſchwerderecht der Soldaten überſchriebenenKruikels in dem eine Aufhetzung der Soldaten gegen ihre Vor

geſetzten gefunden wurde zu vier Monaten Gefangniß wegen
eines weiteren Artikels der eine Beleidigung der chemnißer
Polizeidirektion enthielt zu weiteren zwei Monaten Gefängniß
verurtheilt

Güſtrow 21 Dez Betrug Nach viertägiger Verhandlung
verurtheilte die Strafkammer den Direktor der mecklen
burgiſchen Viehverſicherungs Geſellſchaft Narci
wegen Betrugs zu 17 Jahr Gefängniß zweijährigem Ehrverluſt
1500 M Geldſtrafe Die Direktoren Spennhof und Hinrichs
wurden freigeſprochen

s e

Vermiſchtes
Von Einbrechern ermordet Jn Berlin in der Jung

fernheide iſt vorgeſtern nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr der
Wächter Ziegler durch Meſſerſtiche von Einbrechern
getödtet worden Die vier Verbrecher hatten einen Ein
bruch in einen am Heuweg belegenen Fleiſcherladen verübt Als
ſie ſich mit ihrer Benkle aus dem Staube machen wollten ſtießen
ſie in der Seeſtraße auf die Wächter Ziegler und Nieter
Die Diebe gingen in kurzen Zwiſchenräumen von einander
einzeln Als die beiden erſten ſich beobachtet ſahen warf der
vordere einen Sack fort der mit geſtohlenen Fleiſchivaaren ge
füllt war Die Wächter Ziegler und Nieter nahmen die beiden
Leute feſt Unterdeſſen waren ihre Spießgenoſſen aus dem Wald
herausgekommen und ergriffen die Flucht Ziegler der neunzehn
Jabre ſeines Amtes in jener Gegend gewartet hat machte ſich
an die Verfolgung der Flüchtlinge Nieter blieb bei den er
griffenen Einbrechern die mit Riemen gebunden worden waren
Plötzlich hörte er die lauten Hilferufe Ziegler s Es blieb ihm
nichts übrig als ſeine Gefangenen im Stich zu laſſen und
Ziegler zu Hilfe zu eilen den er ſterbend vorfand Ziegler
war von den von ihm verfolgten Einbrechern angegriffen
worden und hatte mehrere Meſſerſtiche erhalten davon
einen in die Herzgegend der den Tod des Mannes
binnen wenigen Minuten herbeigeführt hat Als der Wächter
Nieter den ſterbenden Kameraden erreicht hatte waren die beiden
Männer noch am Platze Sie fielen auch über Nieter her und
erhielten Verſtärkung durch die beiden erſten Männer die zuerſt
feſtgenommen worden waren und ſich mittlerweile ihrer Feſſeln
entledigt hatken Jn dem Kampfe mit den Verbrechern machte
Nieter von ſeinem Säbel ſo energiſchen Gebrauch daß alle vier
ſchließlich die Flucht ergriffen Jn dem Kampfe gegen die Ueber
macht einen von den Leuten feſtzunehmen war ihm unmöglich
Er ſchickte den Fliehenden fünf Revolverſchüſſe nach und iſt davon
überzeugt wenn nicht alle ſo doch mehrere erheblich verletzt zu
baben Einer von den Leuten die Ziegler erſtochen haben muß
während des Kampfes von deſſen treuem Hund ins Bein ge
biſſen worden ſein denn in dem Gebiß des Hundes fand ſich
ein großes Stück Tuch das allem Anſchein nach aus einer Hoſe
geriſſen war und Nieter hat außer den Hilſerufen Ziegler s auch
die Schmerzensrufe eines anderen Mannes vernommen

Hanseinſturz Wie die Frankf Ztg mittheilt iſt in der
Dreieichſtraße in Sachſenhauſen ein Neubau eingeſtürzt
Gegen 25 Arbeiter wurden verſchüttet Feuerwehr und
Soldaten ſind mit den Rettungsarbeiten beſchäftigt Der Neu
bau war bis zum dritten Slockwerke aufgeführt Von den
25 Arbeitern welche ſich auf dem Bau befanden iſt einer ge
tödtet i wurden mehr oder minder ſchwer verletzt Ein
Arbeiter liegt noch unter den Trümmern begraben Der den
Bau leitende Baumeiſter iſt in polizeiliches Gewahrſam ge
nommen worden

Gut ansgeſonnen Man muß ſich zu helfen wiſſen, dachte
der Haigerlocher Bote Hohenzollern und erſchien am
10 Dez in zwei Ausgaben die eine enthielt einen Artikel
über Guſtav Adolf und die andere an deſſen Stelle einen
Bauernbrief Die erſte Ausgabe wurde an die proteſtan
tiſchen die zweite an die katholiſchen Abonnenten verſandt A

einfach d die Straße geſchüttet wird

dieſer Rath gegeben denn auf der Jnſel Cypern
iſt eine Weinbaiſſe ungewöhnlicher Art eingetreten ſich
für die heutige Fechſung des weltberühmten Cypernweines keine
Käufer einfanden iſt der Cypro Heurige faſt werthlos gewordenn Dörfern auf der Inſel kommt es etzt vor daß der WeinJ J t Dorfe Tſchatiſtrahaben drei Weinhändler ihre Häuſer reſtaurirt dabei wurde der
Mörtel ſtatt mit Waſſer mit Wein gemiſcht Seit einer
Reihe von Jahren ſchon hat die ſchöne Jnſel e unter
chweren Unglücksſchlägen zu leiden einer der härteſten iſt aber

wohl dieſe völlige Entwerthung ihres edlen Erzeugniſſes
Sir Roger Tichborne Aus Sidnehy wird telegraphirt der

verſchwundene Sir Roger Tichborne bekannt durch den be
rühmten Prozeß gegen den falſchen Tichborne der Monſtreprozeßhielt 1868 1874 alle Gemüther in Aufregung ſoll in Perſon

eines gewiſſen William Creswells im Jrrenhauſe zua aufgefunden worden ſein Die Unterſuchung iſt bereits
eingeleitet

Handel Gewerbe und Verkehr
Die von der Verwaltung des Georg Marien Bergwerk

und Hüttenverefins geplante Anleihe soll 3 Mill M um
fassen Von dem Erlöse sollen 1,500,000 M dem Betriebsfonds
zugeführt werden dem s Z der gleiche Betrag zum Ankauf des
Koblenbergwerkes am Piesberge entnommen war damit technische
Verbesserungen der gesellschaftlichen Anlagen früher als ur
sprünglich beabsichtigt ausgeführt werden könen Zwei
Millionen Mark sollen zur Abtragung der Restschuld auf das
Kohlenbergwerk dienen

Der Berliner Lokalanzeigere ist in eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung umgewandelt worden Das Grund
kapital wird mit 6 Mill M angegeben Daneben wird eine Anleihe von
2,200,000 A angegeben welche von der Berliner Handels
geosellschaft übernommen ist Der bisherige Besitzer bleibt Haupt
gesellschafter

Der Frkf Ztg wird aus Brüssel gemeldet Hier hat sich
eine Aktiengesellschaft zur Ausbeutung der Braunkohlengrubenin Irsee Bayern Konstituirt Das Aktienkapitalbeträgt 3 fri Fres

Dividenden Der Aufsichtsrath der Aktien Gesellschaft
Münchener Brauhaus in Berlin schlägt 4 Proz Dividende auf
die Vorzugs Aktien vor 1893 3 Proz Die Dividende der Lü be ck
Büchener Eisenbahn Gesellschaft wird auf 6 bis Proz
Dividende geschätzt

Buenos Ayres 20 Dez Telegr Goldagio 258
Rio de Janeiro 20 Dez Telegr Wechsel auf London 10

Börse zu IIalle am 22 Dezember
Prolee mit Ausschluss der Alaklergebühr für 1000 kg netto

Weizen ruhig 118 126 alter und feinster märkischer
über Notiz Rauhweizen 114 123 I

Roggen rubhig 111 116 M
Gerste ruhbig Brau 135 158 MM Feinste feinfarbige bis

170 Futtergersto 100 115 A
Hafer ruhig 116 132 D
Mais amerlkan Mixed M Donaum als 121 125 M
Raps M Sommerrübsen M PrbsenViktoria rubig 147 167 M

Preise für 100 kg ueltoe
Kümmoel aussell Sack 60 Mark Stärke einschl

Fass Halles che Weizenstärke 32,00 834,00 nach
Qualität bezahlt DMIaisstärke einschl Fass 31,50 32,50 M
Linsen M Bohnen 19 22 M Kleoosasaten
Rothklee 116 124 130 Mobhn blau ohne Handel grau M

FPutterartikel ruhig Futtermehl 11,00 11,50 M
Roggenkleie 7,75 8,25 Al Weizenschalen 6,50 bis
7,00 A Weizongrioskleie 6,50 7,00 M Malzkeime
helle 9,00 10,00 DI dunkle 7,50 8,50 Al Ool kuchen
10 10,50 BI

Malz 25,50 27,50 M Rühb öl 43,25 M
Petroleum 20,00 BI Solaröl 0,825/309 11,50 I
8Spiritus 10,000 IAter TProz still Kartoffel mit 50 M

Verbrauchsabgabe 52,00 mit 70 M Voerbranchsabgabe
82,40 Rüben NWeizenmehl 00 brutto incl Sack 19,00 20,00 M Roggen
mehl 01 brutto incl Sack 16,50 17,25 II

W

Getreide
London 21 Dez Schlussbericht Der Feiertage wegen Getreide

geschäftslos Preise unverändert
Liverpool 21 Dez Weizen d höher Mehl fehlt
Amsterdam 21 Dez Weizen auf Termine fest per üärz 134

per Mai 137 Roggen loco ruhig do auf Termine behauptet per März 95
per Mai 97

Antwerpen 21 Dez Weizen ruhig Roggen rubig Hafer
fklau Gerste ruhig

Petersburg 21 Dez Weizen loco 8,00 Roggen loco 5,40
Hafer loco 3,30

KRülsenfrüchte
Wien 21 Dez Mais per Mai Juni 6,60 Gd 6,62 Br
Pest 21 Dez Alais per Mai Juni 6,33 Gd 6,34 Br
London 21 Pez Mais geschäftslos Preise unverändert
Liverpol 21 Dez Mais runder d gemischter 1 d niedriger
New Vork 21 Dez Telegr Anfangsber Mais per Mui 52

Fubtterartikel
Hamburg 20 Dez Oelkuchen ruhig Rapsknechen 90 100 M

Leinkuchen 110 115 Palmkuchen deutsehe 85,00 Cocosnu s
kuchen deutsehe 120 130 M Erdnussknchen 95 120 M Baumwoll
saatkuchen 98 100 Palmkernschrot 80 AM die 1000 kg Räübäl
fest rohes die 100 kg loco verzolit 45,50 M Br Leinöl matt engl
die 100 kg unverzollt 45,00 A Br

Chemische Proädukte
London 21 Dez Chilisalpeter ordinär 9 sh

d
raffinirt 9 sh

Sohiffengaohrtohten
Dampfer der Hamb Am P A Geseallsehaktrt

von New Vork Komwend hat am 29 d Lizaräd
pa S irt

Wasserstände bedeutet über unter Null

Und ſo verdarb er es mit keinem ſeiner Abnehmer

Jungfraubahn Der Schweizer Nationalrebenfalls die Ertheilung der Konzeſſion für den Sau re Se
ba von der Kleinen ſdeag der den Eiger und den Mönch
auf die Jun gfräun an Guyer geller genehmigt

Fall Wuchs

Artern Brüekenpegel 20 Dez 00 21 Dez 1,09
Weissenfels Oberpegel 2,52 2 2,54 2do Unterpegel 0,66 0,80 14Trotha 21 Dez 2,38 22 Dez 2,46 8Alsleben Oberpegel 20 Dez 2,38 21 Dez 2,44 6do Unterpegel 2 1,76 1,97 21Bernburg 49 1,62 3Kalbe Oberpegel 2 1,58 1,60 3do Unterpegei 2 0,96 0,98 3

Moldau Isor Eger ZIbe
Dez Wall Wue hell Bez Fall Wuebs

Budweis 20 0,56 Torgau 21 72 8Erag l VWitienberg La 4Jungbunzlau 0,06 3 Rosslau 0,88 7un 0,09 5 I Barby 140 10Pardubite 0,10 4 Nagderurg 120
Brandeis 2 0,25 2 Tangermündel 1,74 7Melnick 0,28 11 Witfenberge L 6Leitmeritz 022 1 Dömitz Peg 20 0,93 3ussig 21 0,06 2 BLauenburg 21 1,15 4Dresden 1,15

Aussig Von den oberen Plätzen werden 4 em Fall gemeldet
Dresden eisfrei

e



Vortheilhaſtefe Hezugsquelle für Weiſe Enſin

die Restbestände der CornGCEFSIaSSEGR beſtehend aus
Chap claques Cylinderhüten Iaar und Woll Filzhüten von 1,75 Mark an früher 4,00 ferner IIosenträger Portemonnngies
Brieftaschen Cigarren Etuis Glacehandschuhe für Herren und Damen gefüttert und ungefüttert von 1,75 Mark an Bein

leinene Kragen und Stulpen Afach Dutzend von 6,60 Mk an Servitenrs Stöche und Schirme in nur guten Qualitäten
und wirklich ſchönen geſchmackvollen Griffen

Jn Oravatten findet man die reizendſten Muſter von 50 Pfg an
Umtauſch

nach dem Feſte

W a m e
J a 4 xSeer e

Reibemaſchinen e der Küche 1,75
Fleiſchhackmaſchinen e nahe
Kartoffelſchälmaſchinen enſach dzyaktiſch

Apfelſchälmaſchinen A 30 450 6
Brotſchneidemaſchinen gthobel von

Eismaſchinen e wen
Meſſerputzmaſchinen eng
Teppichkehrmaſchinen an ad n Kunne

K üchenwaagen mit und ohne Gewichte v 3,50 an

Schmiedeeiſerne Caſſetten Weber an di

empfiehlt in reicher Auswahl

Möbelſchützer

und Losſchließen

Christian Voigt Halle a
Schmeerſtr 21

empfiehlt

Pelzwaren
eigener ſtreng ſolider Fabrikate,

Specialität
Damen n Herrenpelze jeder Art u Façon

Stoff Lager
in Garnituren PelerinenNeuheiten en

Deckenfelle Reise u Jagd ArtikelVWagen u Schlittendeekenm, r
Anfertigung nach Magß unter Garantie

Halle a d Saale
Saline

Für den Anzeigentheil verontwortlich W König in Halle

USEEB W Co
UVnternehmung von Betonbauten

Fabrikation und Lager
Cementröl II in Krels u Eiform v 100 1000 mm bezw 500 150 n

Ringe für Brunnen Schächte und Quellfassungen Sohlstücke Ein
lauf tüleke Schlammkasten Rinnen Pferde Vieh u Schweine

Platten für Schrittwege und Raume aller Art in verschied Farben

Treppenstuſen Maueor und Pfeilerdeckel Bauwerkstücke Banornamente Springbrunnen Figuren Vasen ete
Cement Dachplatten nach vieljährig bewährtem System

Bauwerke aus Portiandcement Stampfhbeton
Gas U Wassersammelhbehälter Cisternen wasserdichte Keller Filter

Brücken Bachüberwöſbungen Ufer und Stützmauern
Feuersiehere Gewölbe Deck

Kanule In offener Baugrube und im Stoflen nach eigenem vorzüglich

ne

Oberkassel
8siegkreis

Gegründet 1870

200 1000

lichter W

tröge Spülsteine Geschränke

und Grössen

en Fnesböden Schrittwege
Maschinen Faundamente und Fundationen

bewüährtem System ar

F Stüefel Ia Luglität
Wollene Hemden und Hosen Oberhemden Strümpfe etec etc

Kleinſchmieden Ar G Eckhaus Engel ApothekeNur und Große Ulrichllraße Ar 56h v
l v

r r vV e 2od Je

W S

e e n e e c Jene r
weg

t

S B
W 3

3 r

Gr Ulrichſtraße 62
e Magazin für Haus n Kücheneinrichtungen

Umtanſch
nach dem Feſte m

Proviniulgesangbiteſe
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden empfiehlt d

Albin Hentze Halle a Schmeerſtr 24

7 e

ev Vaſen S eger Jardinièren e e engPoſe e Butterdoſen n ngeewſ du Käſeglocken
T e ev Zuckerdoſen an h z

ger Cakesdoſen a unS cworeh Liquenrſervire a eng
ger Rlenagen S her xv z uh Brief beſchwerer e W n
e Van mit Vchneefall D ae o es Ztheil Spiegel en r ber
rer Handſchuhkaßten Smy, eh ere Schmuckkaſten ar en ah Häkeletuis Se

S geßebt abſchneider hen ſei Rauchſervice zvo n W Seidel a ar nev e Handtaſ chen e nei9 an Ringtaſchen G e er Wandbilder g aP wovi Brodkörbe An r We rS wer v Etagèren ten m vtre 8Jenwage Ahrhalter Nnä
P Jev empfiehlt

Albin Hentze eder 21

Nähmaſchinen Shllene
Wertheim Elecrtra Tripler Dreiſtichmaſchine en

F Lauenroth Mechaniker n

h h lA MagedornOptisches Institut
Große Ulxichſtraße Nr 54

empfiehlt als paſſende Feſtgeſchenke ſein großes Lager in
perngläsern Arimstechern Barometern

Thermometern Pantoskopen Stereoskopen
Lapen Lesegläsern Reisszeugen

Comadnen Briekwaagen Brillen u Klemmern
u tahl Rickel Kaniſchuk Schildpatt Double und Gold

zu den allerbilligſten Preiſen
Rache beſonders auf mein überaus reiches Lager in

Penster und Zimmerthermometern
aufmerkſau

Vowvwrwe woMen un c Golog ne

r

von Johann Maria Farina gegenüber d Jülichsplatz in Cöln a Rh

mm
orbſlaſchen in Kiſtchen un

Mauern c Col0
von Ferd Mülhens in Cöln z und

einzelnen Flaſchen empfehlen

Helmbold Gomp, Leipzigerſtraße
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 1 Beiblatt Unterhaltungsblatt u Bl f Haus

S
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